
Der Spaziergang eines Paares endet in einer Tragödie: Der Mann wird
von der Flut mitgerissen
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Ein Ehepaar in den Sechzigern machte am späten Montagmorgen einen
Spaziergang vor der Küste von Camiers im Departement Pas-de-Calais, doch der
Spaziergang entwickelte sich zu einem Albtraum. Das Paar wurde von der Flut
eingeholt. Der Mann starb, die Frau erlitt eine schwere Unterkühlung.

Ein Paar hatte vor, einige Tage Urlaub am Meer in Camiers im Departement Pas-de-Calais zu
verbringen. Am späten Vormittag des Montags machten der Mann und die 69-jährige Frau
einen Spaziergang am Strand. Dabei achteten sie offensichtlich nicht auf die Gezeiten.

Das Paar wagt sich zu weit vom Strand weg. „Sie hatten sich weit vom Strand entfernt auf
eine Sandzunge bewegt“, erzählt ein Kitesurfer in der Zeitung La Voix du Nord. Am Morgen
war Niedrigwasser, aber anschliessend stieg das Meer wieder an. Am Strand bemerkt der
Kitesurfer, ein Arzt aus dem Badeort Camiers, dass das Paar in die Falle gehen wird. Er ruft
ihnen zu, aber sie können ihn nicht hören. Er bittet einen Spaziergänger, den Notruf zu
wählen, und springt selbst ins Wasser, um zu helfen.

Als er das Paar erreicht, sind der Mann und die Frau auf der Sandzunge von der Flut
eingeschlossen und haben keine Möglichkeit, an den Strand zurückzukehren. Die Frau treibt
auf dem Rücken, der Mann liegt auf dem Bauch und hat das Gesicht im Wasser. Der Arzt und
Kitesurfer begreift schnell, dass es für den Mann leider keine Rettung mehr gibt. Der Arzt
bringt die Frau mit seinem Surfbrett zurück an den Strand. Einige herbeigeeilte
Spaziergänger nehmen sich ihrer an und wärmen sie auf.

Der Arzt geht erneut ins Wasser, um auch den Ehemann zu holen, und führt am Strand eine
Herzmassage durch. Leider kann er den Ehemann nicht wieder ins Leben zurückholen. Auch
der Feuerwehr, die inzwischen vor Ort eintraf, gelang es nicht, den Verunglückten
wiederzubeleben. Die Frau wurde in stark unterkühltem Zustand in ein Krankenhaus in
Boulogne-sur-Mer eingeliefert.

Die Seepräfektur des Ärmelkanals weist darauf hin, dass man sich vor
Spaziergängen am Meer unbedingt über die Gezeiten informieren sollte.


